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Mereits HC ur eine ET AOE erit binter uns legende Vergangenbheit be
fremödliche Tatfache, OCß jich IETr in dietem Äreite Cheologen und Suriften
gemeinjamer Arbeit zu)ammengefunNden baben, i{t ihon ein gewifles nzeichen
gfur, IWI€E untere Zeit dem ema, Das MIr gefte WOorden f} Wir
en WIeEder alle iIrgendwie 1in Gefuhl agrur belommen, ÖCß jene Sakuları)ie-
TUNg OÖer Rechtsordnung, ÖE ÖLE Dergangenbheit uUuns binterlalien hat, fein leßtes
LWort jein Fann, OGß WIr vielmebr nach jolıderen Sundamenten unjeres echts
lebens en mujjen, als Öie 9 eren Sulammenbruch WIr alle miterlebt
en Kın unfFfles Gefuhl Jagt gergde uUuns uriften eute, OAß WIr fur untjere
jJuriftifche Arbeit einen Untergrund mujjen, Vvon Oem QUS WILr bisber in
Der eg nıcht arbeiten pflegten SCNECS ur en zeitgenOlichen urıften 19
qDarakteriftifche Sortörangen DON einem vein begrifflichen Denken, ÖaC$S uUuns in
gema bat gegenuber em Gehalt, ift jg { Tießlich 481 aANOeres
als Ö1efes en Na einem neuen Sundament er men  1  en Rechtsfaßung.

LWDird aber ÖIE rage nach dem echt erit einmal WLEÖdELr ın Ö1ejem radikalen
Sinne verftanden, 1o eg guf Öer YAnÖ, ÖGß ZUT inneren AuseinanderfeBung mit
ıbr gerot nıcht alleın. ÖC zunftigen Suriiten gqutgerufen OFr  en 1n DE Srage,
WaSsS unjer Fommendes eu  esS (dv)) ubftanzmäaßig jein JOIL, welche geiftigen
Äräfte pragen jollen, ift eine Schikfjalsfrage unjeres ganzen Volkes, auf ÖE
11  ru nicht alleın Öie Suriften eine Antwort geben Onnen. Anders als bei den
vielen jJuriftifchen Kinzelfragen, ÖE nıiemals obhne eine bejondere «Olıche VDorz
bildung erden gelöjt Werden Fonnen, FEannn in Öer ent{cheidenden Stage, 39970823
denn uüberbaupt echt )eL, nıcht zwilchen Sasen un Sachjuriften unterfchieden
WEerden, ÖC Quf veje rage nıcht Öie VW jenfchaft, Jondern ÖC$S eben, unter
Rjl: ÖE Antwort geben muß.

nfer dtejem Gefichtspunkt gejehen WIrS inan aber eufe MEergde eine Sulam:
mencarbeit VDon Cheologen un Suriiten gewi nıcht alleın Öer agEademifchen
unıversitas willen aniireben mujjen. Der protejtantıjche cologe IDIrO vielleicht
eber als manch anderer verfteben, Oß Öie Suriften eufe QUSs ÖCn €Orenzen
Ör Sunft, in ÖE e VvOormwiegend ogmatıfch Ortienti:erte Recdhtswiffenfchaft der
VDergangenheit ıe eingefchloffen afte, berausdrangen, Oß Iie Wenn ich einz



mal einen jebr VDergleich anıtellen da eufe abnlıch Öie „DBe:
mMmeinde“ IWIeE Dder DON £utber beriommende tologe. WWie OLE evangelılche
1r in Öen legten Stagen ihrer rutenz Ffeinen Unterfchied machen fann 3WW1:
{chen Sa:en und Cheologen, 19 Fonnen abnlich auch ÖE Ordnungen OS
nıcht alleın guf die ulfern Qer Suriiten gelegt WEeErden. echt un KRirche
mujjen er ungeachtet er VDerfchiedenheit gleichermaßen eine Doltisverbun
enbeit anitreben, ÖE jenjeits €l ober/lachlıchen Dopularitat e1inNe ewahr D
ur bietet, ÖQß ÖE OÖrdnungen OCS Kechts IWIE ÖLE Öder 1ir jeiter Beftandsteil
Öer gefchidhtlichen riftenz desjenigen Volkes werden, vur 0OA$S )1e eitumm ınd
er an  4 Ig 1edes 1e unjeres Volkes i{t beute gufgerufen Ölejer

Yiitarbeit am KRecht, bei Qer gewt nıcht irgendwelche begriffhi Sormulie-
TunNgen und AÄonftruktionen im ordergrunde iteben, ondern jener beijondere
1che Gehalt, Öer echt uberhaupt erit zZUM echt Werden Iaßt. Wenn aber
1e)e€ u  anz ÖS KRechts, un Öie beute DOLr £m anderen geDt, in ihrer
Dvollen Wucht peritanden WIrd, dann muß ÖS Kıingen ÖCS eg Xecht
ruber OQeEr )pater in Hezirke vorftoßen, innerbalb Heren Öie tatıge Yiiıtarbeit OÖfS
Cheologen nıcht mebr eNIDEDTE wWwerden Fann. Wie WIr gqucD le  ens immer uber
OadS Derbaltnis vDvon Iaube und XKecht urteilen mögen, eine AuseinanderjeBung
mit Öer religıojen rage Iaßt Yıch heute 1m XAaqum ÖlS Kechts eben]jowenig
geben WE ım Xaum 0ÖC$S taates.

Wer Ön Dienit eCD uberbaupt als eru verftebht, Öem bleibt auch die
Zebensno nıch er]part, OLE in Jeder en BHerufsarbeit eingelchlojjen 1g In
Ötejer jeiner Yiot IDIrO Her Surift vielleicht Dorerit )eine u  u nebmen bei der
Dbilotopbhie Vermag aber guich )1e feine befriedigende Antwort geben, 19 fann
OQer Srage nach Öem VDerbhaltnis von 1Iaqube und Xecht nıch mebr langer aus
gewichen WErden. achdem bei uns Die Kechtsphilojophie einer Jurıftr  en
Spezialdisziplin berabgejunken WRQT und als jeden wirfliıchen Kinfluß au}
Oas XKechtsieben unferes Dolkes verloren Q  €, WQTL er er endung
0S Suriften ZUt Cheologie, Wie ıe insbejondere in Öer Derjon on ein
jıdtbaren USOrUu 1AnO, eine innere Diotwendigkeit, u uberbaupt WiIEHdEr 211
einem en echt ZU Fommen. Es DaNOE ıH €1 gewi nıcht NUur um e1ine
Yrodeftrömung, WWIC )ıe ig YıcH QUMD ım Bereich Her VDi)jentiha Feine elten
beit i{ DeNnN beute eine AUnnaberung Qer Suriiten theologifche rage  2
{tellungen erfolgt. Yian Fann ÖIE innere Iiotwendigkeit, ÖE Yıch bier gquswirkt,



allerdings nur ann in ıhrer ganZen Wucht verfteben, inan Yıch ÖE“
geiftesgefchichtliche Lage, 1n Her Dder deutfche Surift beufte tebt, furz DELAdEdEN:
wartigt.
s ift nıcht billiger Dejliumismus, OÖer ÖEr Kriftenzmögkhdkeit deS deUufjDEN:

Suriften in OÖer Gegenwart vperzweifelt, Wenn ich 1e7€ Sage als einen volligen
Sulammenbru er rechtlichen OÖrdnung Fennseidne, Eın echt als anz  e  Ia
erfullte, gerechte Zebensorönung en WIr niıcht mebhr, FIaS 19 entitandene
Dakuum ım eDen untjeres Voltkes IWDIrFS angefullt mit einer reinen Sormalorö-
NUNdgd, ÖE in ihrer Fonftruktiven Begrifflichkeit nıcht mebr Beftandtei unjeres-
voOlkifchen Sebens it und als ein rein rationales yıtem jeder BHezsiehung zum
1en verluftig geben ro Xationalismus un Kelativismus-
en hier zujeammengewirkt, Qus einer echten OÖrdnung, ÖE immer rleich  P  z
zeitig Sorm und Gehalt it, ein jeder an3z entEleidetes un OCr um VeLNES:
BHegriffs{yftem WwWwerden lalten, ÖS dann in der „Heinen XKechtslehre“ Keltens-
111710 Jeiner OHuler ÖiE theoretifche Rechtfertigung ınden Jollte, Der Yteutralitat,
die im X aum ÖS Staates und Qer Dolitit verkundet WUrrOE, ent)pra 1m aun
OÖlCS ein Dofitivismus, für Öln Xechtsnorm jede in einem beftimmten
Sormalverfahren tande gelommene ftaatlıche Willensentfhheßung COC  ef.,
XKecht unod Gefes WUrden Iynonym; ÖEr ahlıiche Gehalt, ÖCn ÖS e‚e Irog
allem eweils barg, lag agußerbalb HÖer nterejjen)pbhare Her Suriften, ÖC Yıch
bier eine metajurutiyche rage Dandeln Jollte

Die BHeseutung diejer Kntwidlung einer derart pofitiviftifchen-
Rechtsauffalfung WIrS NUur verftandlich, Wenn 3an 1E als eıl einer allaes
mmeinen geiftesgefchichtlichen Entwi  ung erkennt. Die innere Unfabhigteit
en En  edung 3307000 16 Ffein gusfchließliches haratteriftilum Öer Surıften.
Der VDerluft bisheriger ubftanz un von bier QUS ÖE u in eine relatiıvı::
ftijche Yieutralita Hindet Y1cH au auf en Zebensgebieten abhnlıch und inder
uberall jeme Pargdore Sulpigung in Her Yiachkriegszeit, BIieE Aufklarung,
die Ön großen Sakuları)ierungspro3e eingeleitet hatte, batte alte Yiraß-
Q zerftörft, obne aber geben Fonnen. D)as rationaliftiyche Bebause ÖS
aufFlareriichen Iaturrechts vermochte einem Fritifchen Denken nıcdht an
balten s ift vielleicht, WE inan rucdfchauend WIrd agen Fönnen, ÖC Cragıif
Öer deutfichen KRechtsgefchichte im neunzehnten Sahrhundert, ÖAQß Öie biftorifche
ule, erem Angriff OÖC$S Yaturrecht ÖS aOhtzehntenSIa weichen:



muljen, in QÖer damalıgen politifchen Situction Ddaran gebindert WUUTOEC, DOonNn
ıhbrem N1G QAUS eiIne NEUE echte Ordnung aufzubauen.

Ile Beftrebungen um eine voltsrechtliche OÖrdnung ım Sinne SaADiIgNYS
WUrdEN ÖOQdurch in ihr Gegentenl verFfehrt, Öaß Yıch Oiejer Aufgabe ÖE mOodernen.
Darlamente bemaächtigten, ÖIE Yich als VDoltsvertretung DOL allen Aanderen polı
tijchen Yirachten, insbelondere DOF Öer Rrone ZUM Aufbau eines olden olts
vechts berufen qilaubten. Kben]owenig 1e7e€ Darlamente jelber aber im eigent-
en Sinne Doltsvertretungen4 Fonnte OC DON iıhnen gejeGte Xecht auf
Öden 1fe Doltsrecht berechtigten nYpCU erbeben. \WDaer ÖEr Sınn dieter
Darlamente; Ön von er Derfaljung VOoragusgejeßten egeNTA zwicdhen CM
durch ÖC Rrone reprajentierten ag und der burgerlichen Geife  ( macht
Maßig (tabilıflieren, 10 mußte Öie vornehmite Aufgabe Öer DON diejen arla
nenfen erla’jenen Gefetze ÖE e  ranfung ÖS Staates Ounfiten der burger:
liıchen Gete  (0d un ihrer Glieder jein. Der burgerliche Rechtsfitaat ÖS eun
zehnten Sahrhbunderts proflamierte aber, DON bier QuUus DUrCDHAUS veritanödlicher
weile, ÖE grundjagliche Gegenfatslichkeit DOoON ag un echt. Kingriffe
1 reiher und Kigentum bılden ÖCn VDE  en Snbalt Her damalıgen echts-

DE au damals nıcht gah;z ZUTC ube gelommene rage na Ö0Cm eigen-
tumlichen Snbhalt, OÖer ÖE Xechtsnorm gegenuber anderen Kegeln unterfcheidet,
qlaubte Man Öaher mnmıt einem XINWEIS guf te)e Kingriffe in reibei und igen-
ftum beantworten Foönnen. Daß mit Ötejem CNWEIS auf {Hließlich doch guch
NUr vtein ormale Rriterien eine Antwort guf ÖE rage nach Öer Subfitanz ÖCS
Xechts nıcht gegeben Werden Fonnte, Dat inan ım allgemeinen Jolange nıcht2
Tunden, als O1CfeS rechtsftaatliche Denken nıch Dıtal guf die ro grefte IWULrOC,
Und 19 ın dcaher erft Öie IO weren jozialen Kr{chutterungen ÖEr Rriegsjahre
unöd DOr em ÖEr T{achkriegszeit geweien, ÖE Öden Suriften, aber aucdh den Juri-
itchen Saien ÖE innere 5ohlbeit diefer tTormali)jierten GejeBesordnung €mMpP-
inden ließen.

WeL CHg untereinander zu)ammenbangende Stagen DOL allem, die
jeitdem ÖE eu  en Suriften nicht mebr ZUC Xube Ommen lalten und eren
UngeHärtheit insbejondere Oem eru ICS XNichters jene Tagı Yote verhebhen
hat, ÖE WIir alle Fennen. 1D unter{qeidet Yıch unjere in einer unuberfebbaren
Sahl on Gejetzen pojitiyierte eutfche Kechtsordnung on der ılllur eines
plumpen SIC volo, SIC jubeo“ und DoON wober omMm en diejen Gejegzen ihre



Derbindlichkeit für Ön Gejezunterworfenen ? mo giauben, OQß Jeder
Surift, 0em ernit miıt Jeinem Berufe ift} in den leßten Sabhren VDVOr vel€ beiden
Sragen ggefte WOrden ift. Der Dojitivismus vermocte WEOCT die eine noch ÖE
ANÖFLE befriedigend beantworten.

Ks ift gewi fein Sufall, ÖOQß Ölejer Feinerleı u  an3z anerkennende Doji
t1D1SMUS OS Dogma DON Her Omnipotenz CS itaatlichen Gejetzgebers Qufge-

hat D)as Darlament als Oie eigentlich gejeßgebende Inftanz vermochte nach
dzejer re 2. 111 mit qualifisterter Yifajoritat unun  rankt ber ÖCn
Snbalt ÖeS DOonN ibm erig  enNOeCN Gejeges zU verfugen. He ze)e€ Gejetze ent  2  E
prangen alto nicht einer inneren Tiotwendigkeit, oNdern lediglichH einer Willens  z  2
hQer gejeßgebenden Snftanz, DE eben]ogut guch im entgegengejeßten
inne gqusfallen Fönnen. 1e7€ vtein voluntarıftich veritandene ejeGaeb  E  P
ung batte mit er e  eBUNg Eaum noch LWAS {un, jofern wenigitens
Kecht 1n einem legten egen]a ZU er ılllur tebt, 1ndem eben nıcht
alleın uberhaupt ent{cheidet, onNdern QUS einer befitummten u  anz DEraus Yeine
Kntfcheidungen trilit. Öb zeje derart willturlichen Kn heidungen 1 edig
lich DOoN Sall Sall gefroffen IWUrOEN DQer aber ob Öer Gejetzgeber generelle
Oormen gab, bedeutete le  10 einen Unterfchied, Ög ungeachtet er rormalen
nier  e  € Deziionismus un VIOormatiıpismus ÖCn echtscharatkter ihrer e

gleichermaßen ORQOUTMD zeritört hatten, Oß )1e ÖL€ BHeinhaltung ÖEr gele6
en En  eOUNG ÖEr ılllur er geleßgebenden Snitanz uberließen. Die
innere Unmöglichteit Öer amı nen Sage YicH in der rage NACD
ÖEr Geltung Her rechtlichen ee Isbaild berausitellen.

Die betannte [du9) gilt Lediglich, Joweitf jıch in Öer VDirklae  el
du DELIMAd, ıft Darakterıttifch Yr eine Seit, eren ettung der
Zudgriff auf ÖC Sattisıtat OeSsWwegen jein mußte, Ög br Öie Subfitanz eb lte,
Don QÖer QUSsS allein eine echte Necdhtsoronung gufgebaut Werden fann. DIIeE Fage,

0ÖC$S einmal eriajtene gGanz abgejeben Don etwaigen {taatlıchen
Sweaengsmitteln, mit enen jede Gejegesverlegung normalerweije rechnen
bat fur Öen JeinNer errichaft Unterworfenen verbinödlich il war einfach nıcht

beantworten, Wenn 1e7€ Derbinoli  eit nıcht OUrCD einen beitimmten Sach
gebalt, ondern HUr durch ein beitimmtes Verfahren begrundet WeEerden yollte,
e1D1 bat nıcht er]umen gefeblt, ÖE rage na Öer Derbindlı  eit 0Öf$
Gefetes DON der Derion OS Gefetgebers Oder aber VDon Dder erıon ÖS Gefesz



unterworfenen QUSs ojen er WEOET VDon Öem indiwiöualitychen NI& der
MannNıgreQOeEN VDertragstheorien noch vonNn dem repratentativer Konftrut-
tionen QUSsS ließ Jich eine VDerbindhchkeit ÖeS gewinnen. Den eDOrıam
ggegenuber OCm echt in einen yerjJonalen eDOr am gegenuber Gejetzgeber
umzudeuten, War eben]owenig nmoghıch IWDIE OÖer ANDdere Der)uch, die VDerbindlich
Feit ÖS Xechts QUus QÖer Drivatautonomie 0ÖCS ANdiVOUUMS hberzuleiten.

1emand fann wilren, WIE ange 1e7€ wWeit zurüucreichende Rrilis ICS
latent geblieben WarE, Wenn nıcht die Sufpigung, OLE 1e)€ KRrite iın Öen
Sabhren nach OM Rriege erfahren bat, offenbart hatte, OCß unjerem Ke  sieben
Ir on er gewaltiger OÖberbauten in Beftalt eINeS ungebeuren Gefetzesmaterials
ÖS Sundament Teblt, d die echte Xecdhtsnorm verloren ı. DiE qe
waltige BHelattungsprobe iejer Fonnte Ole)es Gejetzgebungswertk daher
nıcht eiteDen. Ile KettungsverJuche, DE INnan Öe$S „Kechtsftaates“ willen
unternabm, blieben ım Sormalen iteten und verfehlten er Dr Srel DaS jedes
eigenen en Gehalts EerauDfe Geien, ÖCS mmit Öem Uniprugm Öer echts  Z
ofrm gufiritt, WIr8 in JeEder and un für 1eDES 3el ein braucbares Yiıttel in
Oem bemmungsios entfejtelten O3ialen AÄampfe Aus einem EK lement Her 0Örd
HNUNg WIrd un Dder and in emen DÖer Ooziglen Ser]plitterung, obhne OCß
OEr Xıchter Ötejer KEntwidlung ım allgemeinen zU iteuern vermoöochte, Ue VWerz
Juche, durch eine virtuojenbafte Derfeinerung Dder juriitychen ogmatı ber Te1E
aQus Öem. Derluft ÖEr Subitanz berrubrende Rrijis binwegzutaufchen, fubren Ur
immer tiefer in Öie Verftridung binein. Ue verjJöonliche Gewijjenhaftigkeit ÖS
u  en 1CDLers VvermOoDhte zumenft nıcht bindern, OAß Yıch eın Gefuhl ÖCr
Rechtlojigkeit iınnerbalb einer Do unmmer mebr gusbreitete, ÖE OOTT, WO Yıe
on XKecht 1pEaOh, 1in VDabhrbeit HNUr uber ein Fomplisiertes Begriffsiyitem
verfügte. Der Suleammenbruch einer gewaltigen Sormalordnung, Öie ihre Aur
gabe innerbalb DÖer gefchichtlichen VWDirkki  er ÖEr atıon nıcht ineDr u erfullen
vermochte, 3007000 amı 1ıc0tbar geworden und Fonnte nıcht langer durch (
Keformmaßnahmen verdunkelt WErDden.

Auch bier erweiltf j1CDH Ö1E KNechtsirite als eil einer umfaljenden DE
alle Sebensgebiete er[aßt bat CDErg OÖdS gleiche Bild iINan bat gewaltige
Apparaturen Q°f‘b “ff‘““1 obne ihnen einen Sinn un aAmı eine Eritenzsberech-
tigung geben ZUu Fönnen. Kaftlojer Gefchäftigkeit € eine innere Seere gen  2
uber;, für ÖE Feine NIWOLr mebr gibt auf diE in ÖCn wenigen YAugenblicden
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Der BHefinnung gefte  ( Stage nach em LDozu Jn Örejer nneren Leere, Qer”
aQus ıbr berruhrenden, bis ZUT Derzweiflung gehbenden Sebensnot ganNZeM.
Volkes indet ÖCS en ÖCS Sabhres 10933 jeine wirkamften Criebkiräfte
Die XNevolution, Öte€ bier QUS der Derzweiflung jeder Beztebung QE
qgewordenen Volkes beraus unfernommen WIrd indet ihbren leßten “Sinn OgTINn;
Oaß ıe 0M en ÖCS Kinzelnen AWDIE Oem eben der atıon ÖCn verlorenen.
Sinn wiedergeben wl In Oie)em Sinne ı{t Öer YMationalfosialismus ÖS e
Fenntnis ZUT Subfitanz und mı ÖEr €  er, weiıl Jubitansbhafter OÖrd
HNUunNg €$ Ö1C$ gult nıcht NUur ur ÖS Xecht aber eben en  e10e1 docCch au
GeErgÖF Turs Kecht Don bier aus gewWwiInnt gu der AMPT, ÖCn Qer Yational  z  2
1931Qlismus beute ÖE Gefetzesgläubigkeit ÖS Dofitivismus Tubhrt, JeLNE
tiefere Berechtigung. Her Aus rElart 1icH LD Öer KRursverluft, ÖN e Jurıjtifche
Dogmatik ZUTC Zeit eriıtftfen hat, ÖC eben ÖE rage nach ÖCem, 1D den jachlichen
ebhalt ÖS gusmachen Joll, ZUT Seit alle anderen Sragen u  er  (0d  €
s iit nıcht beftreiten, Oaß biermit der alleın moglıche Z Über

WINOUNG der eutigen KRechtskrifis WOorden it \Wenn allerdings
IroBßOem OÖCS Ael noch wWweifer Serne 16g 19 rElart 11 Ö1e$ nıcht alleın Öar
QUS, ÖGß 1e7€ ubftan3, Don Öer Qus ÖS Xecht Wwiedergewonnen WeErden
yoll x ß anglam Xahmen Yıch uber ®Generationen erftredenden Er
zıiebungsarbeit ÖC$ en unjeres VWolkes Kingang ınden IVDIrö s Ffommt
131 ÖCdß se‚e u  anz jelber, Ö1E ÖC beute DoN ÖCm en unjeres Voltkes
e]1 ergreifen Joll noqD urcdhaus ım Werden begriffen i{t un OQß guch
ınr Öie Generationen Weroden arbeiten mullen s WQr W bereıts eın wich-

Schritt DOrWwWALIS, als mMan aus ÖC iljen Ö1e Gebrochenbheit €r
Lieutralitat DEergus nNeue Snbalte und amı Orderfife Die Yisaßitahbe
jelber Cröen Jıch aber nur nge)i der FonfFreten Aufgabe Tormen Fonnen.
5i C0 ÖC$S eu  en Volkes WIrd jeBt ATUr eingejeGt Werden muffen;,
OCß 1eje Subftan  5 mit CM NnNnNeren rn und Öer KRadiklalıtat geErUuNgEN
WIrs, ÖLE notwendig ıT, wofern 0ÖA$S Sundament ar jein Joll, umm ÖE

unjeres Volkes ZU Iragen.
uch V Her pbäre ÖS MUuß JeBt nachdem Öer neutrale DoYNitivismus

innerlich uberwunden u Ö12 Arbeit werden, ÖC einmal ertannte
Sucke ım Aau unjeres [d telle er Tormelbaften Umfchreibungen, ÖE
MM ÖS eigentliche Droblem berumreden, wirklıch texen Fonnen Wenn iıch



bisber diefer Stelle immer 1it dem IWWort „Subftanz‘" gearbeitet habe, 10 birmp
1ich mir 141 DUCMAUS dejjen bewußt gewejen, OAß mit Ötejer  euftfe ar abge  2  P
griffenen Ssormel ÖE rage gufgeseigt, aber gewW1 nıcht becantwortet
WOr0€11 . Was bildet denn aber nun in diejem Sinne den. eigentumlıcdhen Ge
balt en €  S, obne Ön iejes Ffein echt mebr ift  5  +

Yiüt Öem Begriff ÖS i{t itets mitgegeben der Begriff ÖeS Gehorjams..
KRecdhtsregeln Werden nı aQaus Öiejen ODder jenen Orunden befolgt, Jondern weiıl.
)ıe von ÖÄ Xechtsunterworfenen eDOrıamı Tordern. Diefer ebor]am fOhließt
aber Jeite reibeit, Öie Her Indivioualismus meinte, DOoON vornberein QUSsS, m.
Xecht findet Her en yeine Sreibeit MUr in der BHeugung ÖS Gejesz, ÖAS
nıch € jich 48a0 felbftherrlich gıbt Jondern ÖS er vorfindet In 1e)em Ainne
ift jeO€ echte Kechtsordnung reng heteronome Ordnung und fann echt Cr
niemals InS1IV1OUUM ber veritanden Wersden. Sedie indiviöualıftıfche Deuz
fung ÖS e  S, OÖiE ÖE echte Kechisnorm beteronomer uUaLig in e1in aufo
101110$ Recdhtsgefchaf umdeutet, en oaher bei einer VDertrags  2 aber nıcht ber
einer XRechtsoronung. er Öannn jener Gehorfamsanıpruch, der ÖS echt
gquszeihnet, und yeine telle i{t Öie ertragstreue CS pacta SUNT servanda
d  te er ut ÖAd$S InSID1OUUM Zum Gejetzgeber jJeiner jelbft geworden und:
vollsteht YICH amı in Her rechtliıchen pbare jener Eman3ziıpationspro3eß ÖCS
IndIVIOUUMS, em vpielleicht Ö1C Selbf{terlOöjung gur rehgio)em. ebiet e
Seite gefte WEeErden Onnte., Ayier i{t mitf Öem echten r']em He echte err  z  s

verloren un DerDIaQ Q  €$ gefetzgeberifche andelnN ZUM vechtsz:
gefchaftliche Cdun.

Dıie innere Gebrochenbheit einer Herart DOM SnNdiDiOUUM ber aufgebauten:
rechtsgefchaftlichen OÖrdnung 3e10 Y1cH insbejondere darın, OCß DoN diejer 118
QUS elementare Kingriffe in Öie indiVıöLElle rutensz nıcht inebhr qEeEWANgT WeErden.
Die Todesitrafe, NUr iejes markanfeite ei)pLE u neNNEN, Daßt nıcht in Öen.
Xahmen einer Dderart VomMm Individuum ber vperftandenen Recdhtsordnung, Öie j&
qgan3 allgemein ÖCS jpezifijche Dathos der Strafe dgdurch verdecken MO  &, Oa

ÖE Strafe in eine Ersiehungsmaßnahme umMOoeutfe Die Erweichung
Her Rechtspflege, Hie WIr erlebt aben, and I6 guch NUur amı zu)ammen, OAß
Öer Zerrfchaftscharakter en in Dergeffenbheit gerafen WQTr und Oß Nan

OÖOCdSs 1n jJeiner itrengen Z&eteronomte Ön Yienfchen tefs icgendwie unbeimliche‘
XNecht 1n eine Soziglordnung DEr burgerlichen Ge umgedeutert. atte, ÖE
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als lediglı QUSsS Grüunden der KRonvention aber nıcht Qus einem legten
Gehorfem beraus befolgt WUrOE, Wenn inan Yich aDeL nicht Weiter ATUur inter:z
ejjierte, 39079062} Ötnn nNnun im Kinzelfall u Snbalt Oieter Sozialordnung rElart
WUrde, 19 WQLr ÖS NLr Fonjequent, ÖR I6 nıcht guf Öden 13 Gebhalt
ondern NUur auf Hie rechtsgefchaftliche Sorm ÖesS KEntitebens Ötejer Regeln aniam,
wober miıt gelinder Gewaltjamteit ÖS parlamentarifche Gejetigebungsverfahren
durchaus Herart rechtsgefchaftlich EOCUTE Weröden Onnte.

Diefer indiwLöuAalıftifChe N]& uUt eufe yreisgegeben. Damit t ILD Öer
ufrı einer en HKecdhtsordnung als beteronomer Tönung Wieder qe
onNnnen WOrden. YHunmebr gewinnt aber ÖIie bisber vernachlafjigte rage nach
Ötm Y  en Gehalt en uberragende Hedeutung. 1l Fonnen Ön
Schwierigkeiten nueter rage auch eufe nıcht OgOUrCH gusweichen, OAß Wr j1e
umdeufen 1n OIC rage nach OCM Gefengeber, um Öie OÖualifikation einer Yiorm
als XKechtsnorm QUus Ör perjJonalen Oualifikation ÖS Gejetzgebers abzuleiten.
Es quıbt WEOEF im Dıiesteits noch im enjeits ÖiE YOglichkeit eines jolchen DEr  z
jonalen Unjages

DE Yitenfchlichteit ÖS iroifchen Gefetzgebers ılt eine unaufbebbare Tatfache,
Die Gefhoöpfli  eit inen|qDlicher Re  s{aBHung fann Ögber nıcht Ourch einen 2UM
mindeften nach evangelucher 8  4 illegitimen uücdgri gur uübermenfch-
sche verdunke VDErOen. s qubt nach evangeli Her YNuffallung feinen
Stellvertreter Gottes gur rden, OÖer in jeinem Yiamen Kecht en Fonnte un

Ware er eine Überfchreitung Öer uUuns ın unjerer Yirenfchlichkeit geje  en
OHranken, wollten IDr Öden Kechtscharakter Ötejer DÖer jener Kntfheidung
OUrCD erufung guf Boött 19 jeine Alilmacht unfer Beweis tellen

ber gqucCcD der andere IWDeg ift uns Der  n WDir fonnen auch ÖCnnn nicht
Öie el  errliche n  edUNg uber ÖC$S Xecht in O12 and e1NeS Yienfchen
legen, Wenn IDr gur ede Jupranaturale Deutung OIejeS Gefetgebers aM
ıichten DIie Srage nach der Zegitimitat bleibt QucD einer Oerart Yakuları)terten
GefeHesordnung nıcht r]part. s bleibt au hier ÖC$ Warum, OC$S jeden
Gehorfamsanfpruch begleitet und unaguffch  jebbar Antwort beifcht Kın tein iNNerz
weltlich Tundierter Gehorfjamsanfpruch DON en fann mmer NUr
om $nNSipiouuUMmM und jeiner ılltür ber veritanden WEröenN. Abjoluten Be
boriam guıbt Oort, LO der en einem nrcu DON jenjeits Her OGrenzen
er 1  en riltenz unterliegt. en eDOrıam un eOte yyetrichaft



qibt NUEr dort, DoON en ber in untjer menfchliches en einz
drinat und uns in einem Sinne yordert, IVDIE Wr Yienfchen einander uUuns:

nicht fordern Fönnen. ede Sakularijierung der Kecdhtsordnung, die ÖS
als eine gqusfchließlich innerweltli Ungelegenbheit begreift, mMuß aber en  z
dig einem Rechtsbegriff (ubhren, Dder leßtens, Wenn au no 10 verfMaujuliert,
QUS einer vertragsrechtlich gemeinten indiıViIöLeEllen Unterwerfung jeine Geltung
aDieifer. einem Yitenfchen i{t als Jolchem eIbftherrliche gejetzgebende ewalt
verliechen, jolange inan Yıch wenigitens Öer Cragweite er eteronomıe vDoll
bewußt bleibt un nıcht Her and ÖE Xechtsnorm in ibrem 1e  en Sinne

einem WIie gquch immer verbramten KRechtsgefchäf verwahllert,
In beiden Sallen drınat Dder IndiVIOUGliftifche durch eine Auntertur

WIEdeELr in den KRechtsbegriff ein, ıbn zeritoren. Dort, Gott jelber als.
Gefenzgeber ın Unıpruch WIrS, 1n9 dieE im en gebundenen
jeweiligen Snterpreten ÖCS goöttlidhen Willens, ÖieE ıH jelber auf einem mweg
ZUM Gejetgeber gqufwerfen. Und dort, eLLDG in ÖE an eines auf Öieter
FÖr wandelnden SnNDIVIOUUMS ÖE unbefchrantte Qer gejeßgebenden B
wWalt geleagt WIrH, obne dejjen menfchliche Begrenzthei irgendwie in Stage
Walt gelegt WIrH, obne deljen Men]cDIL BHegrenztheit Irgend WE in rage tellen

wollen, it ebenfalls NUur ein IndiviOuum, ÖS den €DOr]am ÖS Gejetzes
fur Yeine perJonlichen KniYheidungen ordert LDenn WDEr enıDen er Vom.

„Gejetzgeber“ reOdenN als derjenigen telle, ÖE In concreto die rechtlıchen Ent
Iheidungen trifft, Ffann 1e$ immer NUur den Sinn aben, Daß QAUS er LDelt.
1HFeit ÖC$S Gejetzes doch Irgendwie eine jenjeits el indıvıöuellen Kriuten  3 qe
gebene ro uns priCHt, Die NUur OesWwegen unbedingten Or)am ordern
fann, weil jie „DOoN ganz WO AnNnDders ber Fommt“. er i{t annn Qder beteronome
Charatkter en €  S, ÖEr z  s in einer phare an]prı  9 ÖE unjerer
en rutenz vorgelagert , in jeiner ganzeh Cragweite gewabhr no nıcht

Oer AanO Dder echte S16 ZUum Nechtsgefchaäf domeftisiert.
Sit aber Öte Srage Öes ternach zuUum mindeften DonNn einem 89)

gelt  en Standpunkt QUuUS nıcht OgduCH lösbar, OAß inNnan ihrer telle Öie
rage na der Derjon 0OCS Gejegebers {tellt, NO mMuß aHNerdings das Xecht aus

teinem eigentumlichen Y  en Gehalt Deraus verftanden WETÖCN. DaAS Dräadi-
fat 0S Kechtsfates verdösent eine Yorm aljo niıcht OesWwegen agllein, weil 1E VDOoN
einer beitiummten Derjon eriaglıen WOrden OEFr iın einem beftummten er ahren
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3zultande geiommen i{t} Jondern eInN31g und alleın ım ZAinblicd guf Ötejen ibren 10
und nıcht anders eieNdENen ebalt.

Dieter Gebhalt IDITO Yıch öabei nıcht allein in den LDertrelationen nachweinlen
lalten mu)jen, IWWIE Yıe J1cH ın ÖCn mannıgfachen oziaglen Besiehungen finden, HLE
OÖaS XRecht 2UM Gegenftans jeiner egelung rwahlt beat. Der achlıche ebalt
0ÖC$S r1chopft 11cH nıdt in Öer Gerechtigkeit der Fonfreten rechtlıchen Ord

ım Sınne einer Justitia distributiva, Öie einem en dDas SSeine zuerfennt,
Dieter ahliche ebalt WIrS 11ch vielmebhr DOLr €m guch in den einzelnen echts:
in{tituten na wenen Lallen muljen, Öie ihrerjeits ebentalls beitimmte Wertungen
ein  1eßen. Um NUur ein beflenntes e1)piel anzufüubhren, 19 WIrd 11CD Her agOlıche
ehalt: der £bhe ELE nıemals alleın unfer Öem Gefichtspunkt einer Gerechtigkent
gusichöpfen lajljen, :der1' Öen gerechten YNusgleich zwijcdhen Dden Kbhepartnern

ift m egen]a Qer DVDergangenbheit, ÖE QUS ibrem ndivioualismus
beraus erFlarliıcherweite ÖS Subftanzsproblem DOorwiegend als eine rage Her
Merechtigkeit anıabh, mullen bheute Y/idıttel un Wege gefunden Wwerden, um Ö1e
1n ÖCn einzelnen Kechtsinftitutionen eingefchlojjenen Wertungen unjerem VDer-

an ONIS naber bringen. 1LDer wvollte leugnen, Öaß geragde bier in unjerem
eu  en Xecht reiche LDerte entbalten 11N0, die jetzt WIEDder ans Cageslicht AC
fordert Werden mulen. Sicherlich lajten 110 DON Dier QUS eg Öem Kigentums-

‚wroblem —_ Seiten abgewinnen, indem inan eben Öie raqe ÖesS Kigentums
nNicht Lediglı als eine Tage Öer BHeziehung Don Derjon Derjon anYıcht.

In Ölejem Sujfanmımenbang MUß genugen, DAade QnNzZudeUTLEN, KLWG E
„Subfteanz eINeS Rechts verborgen 1egt, un 10Q$ uberhbaupt Ogrunter er
4teben H, Wenn WILr von Subfitanz Ö€$S e )prechen Wir meinen Öcmit die
Wertungen, ÖE ın 1edCM wirklichen Xecht entbalten 1n0 un Yıch Dier ım {Oor:
malen Gewande eines Gebots ODder VDerbots Quswirfen jollen er fommen
1e1e Wertungen jelbit aber nun Daß jıe nıcht DErJoNnNg abgeleitet Werden fon:
nNen, habe vorbin Ichon betont. Die Wertungen, OL€ QUSsS unjerem Xecht

S  NS )prechen, Ialten Yich alo WEOET unmittelbear als Wertungen oftes noch als
HerJonliche Wertungen eiINeS eginzelnen Yrenfchen begreifen. 10 1nd dem IM  1  en

@Gefetzgeber VOorgegeben. Sordert Her en als Gefetzgeber DON jeinem Yiilt:
‚Menichen ehorjam, 10 rechtfertigt j1ch Öiejer Gebhorfamsanfpruch alleın QUuUSsS QÖer
«Eatjache beraus, ÖQß jelber geborjam it gegenuüber OEr ıbm fraufen Auf-

„gabe, . die. er in jeiner gejeß geberifchen Arbeit Jachgetreu ZU vollzıehben bat. Der
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Gejetzgeber verfugt nıcht Jouveran uber ÖS Kecht, Jondern yelbft als
€n SGebundener jeiner YNurgabe gegenuber.

HEL aber 16g nNnun die eigentlich brennende rage en (  S, Da 16 nicbf
genugt, 1e7e franspojitiven Zindungen Öer Gejezgebung Yıch bejaben,
Jondern Ög WIr uns ber eren ertun KRechenfchaft ablegen mu)jen, wofern
WIr uberbaupt Öcm. DoON uns geforderten eDor]am bereit ınd Unge)ichts Qer
Faum uberwindbaeren Schwierigkeiten, die j1ıch in Dder dat einer gewirljenhaften
BHeantwortung Öjejer rage entfgegenftellen, tann nıcht Wunder nehmen,
Wenn inan Öiejer telle immer WiEder von verJucht bat, in.eın YMatur  2  P
vecht guszuweichen, Jn der Ublehnung eines olchen Iiaturrechts weiß Yıch der
Droteftantismus mut Öem Iiationaljosialismus eEiInig. LDir wi)jen e1 nı
Lediglich QUS unjerer Dıftori  en Kr{ahrung Deraus, OQß e$S Xecht Jıch 1n einem

un 00 einem wandelt und andeln muß, wofern jeine Jostiale
YNufgabe erfullen oll WDir wilfen weiter nıcht HUT, OAß gEergOe die Mannigfachen
naturrechtlichen yiteme Qer Vergangenbheit, aber guch, jofern Don jolchen

Wieder prechen tann, Dder Gegenwart durchaus Öen temmpe ihrer Zeit
gefragen baben VWWDir wijen DOr allem, Oß es XRecht 11 notwendig DOoN

Yırenfchen ber beitimmt und 11cH Q  2 M 1it diejem isen  en wWwandeln muß. s
qubt Fein KRecht, 06S, en Kinflujjen DoNn e1f und Xaum F  n, eWigE BGel
f hatte K WwWiges Xecht mußte VvDon Oott jelber uns gegebenes echt jein.
KRann 1 d ein jolches aber {bon eswegen nıcht geben, weiıl WIr Yiren:  ben Otftes
eijungen immer NUur in ÖCn Orenzen unjerer Krutens begreifen veErmOÖgen,
40 qibt guch Lediglı r  Y  €S Recht, ÖS als jolches Öem echtel diejer 1rde
unterworfen ift. LDollen WIr Yienfchen ogher ermitteln, on wober der Sach-
gebhalt OlCjeS KRechtes Oommt, ÖS einerfeits unjer ıft und in deljen
HErrıCH aft WIr qnderer;jeits Soch {teben, J0 mu)jen IWWDIr die eigentlıchen OÖOuellen
unjeres Xechts anderwarts

Der Übermwinder ÖS quftlarerı  en Yiaturrechts CS achtzsehnten Sahrbunderts
WRT ÖE bı  r  e ule un ıbr Doltsrecht Auch beute der Weg u
‚3B XNechtserkenntnis uber OÖCdS ol oIE e1 nıcht Dom Individuum er
verftanden, als 9 Summetion indiyiaueller Eriftenzen Jondern als ein
eigenftandiges Gebilde und als eine Wirklichkeit, Ö1e€ nıcdht am Al inNnd1D1:
Oueller ır  (1 geme)jen werden Fann. 1€)€ Voltsgemeinfchaft findet als
Hıftorifche RKategorie ibren 16  en Gebhalt in einer eitummten Wertjubftans,



Öie ÖE „altung er Gemeinfchaftsglieder m un ihnen erit Gemeinz
begrundet. Kın VDOomM VDoltstum ausgehendes Xecht IWWDIrd er jeine Zub

itanz mmer VM olE ber gewinnen. amı behigt aber ÖAS, 1Was den jach
en ebalt einer VDolksgemeinfchaft gusmadcht, unmittelbare BHedeutung guch:
Tur OÖdS echt.

WWDober fommen aber nun jene Yraßftabe, in enen ÖE Glieder einer Gemeinz
YıcH als wiffen ? LDie {itebt 180 jenen Dolksgeift, der beute unjer

[4v9) v»on innen heraus ergreifen JOIl guf OCß echte OÖrdnung 1WWeErde? icher
ift Dier vyorerit wob NUur 0Ö6C$S LEine ID1IE 3an emeinfcha uberhbaupt nıcht
wiullensmäßig, VD  - SnO1D1d uUmM ber machen Fann, 19 en Wr Yitenfchen
on uUuns QUuUSs guch Feine Yreie Derfugung dagruber, 3307965 den Snbhalt unjerer GBe
meinfchaften ausmachen Joll Überall, LO ÖCdS verkannt WIrd, hat ÖS 1iNÖ101z
dualiftifche Denken Vvon Dder Geie  a ber die OÖberhbands eDAILEN Dort,
Qer € uber Öie ubfitanz glaubt Jouveran verfüugen Z FONNnNEN, qubt
Feinen echten Nechtsiag, jondern Ur ÖCsS rechtsgefchaftliche Handeln DoN InNdIDi-
OMUM 1} SNHIDIOUUM. Zerten £DOorıam Ffann guf tejer röe mer Tor
OErN, 1DEr jelber unfer Öl Gefet VWDird 1E eteronOMIe echten
ernit gen OMI 1o FEannn Xecht er nienıals Don Dojitionen QUS qeWOHNEN
WErOCN, ber Öie VDoM JIndiviouum ber jelb{therrlich verfugt WeErden Cann, jon-
ern QUS einem Uniag, ÖEr unjerer menfOlichen ıllEur enf3Ogen ift,
Swijchen ÖCn beiden Untipoden einer MNOiVIÖUALIECH DErDIAKTEN rechtsgefchaft-
liıchen rönung Öer ertrage un Der brutalen ewaelt eiInNesS ,SIC volo SIC jubeo**
itebht Dier Öie echte Kechtsnorm, eren Geltung nıcht inebr Yeın om Yienfchen
ber begriffen Werden Fann, Her Wr vielmebhr WWIVELL beugen nujjen n
1lem menfchlichen eben, ÖS nfer dem Diejem ele Gehorjam
aguf ÖEr LDeIlt {Daffen, ıft DEr Sinn jenes ewigen Kechtsitaats, der mit em.
burgerlichen Kechtsfitaat ÖS neunzeDnNIEN Sahrhbunderts nı mebr gemein Dat.

LWDo Hegen aber nun Öie Anjagpuntkte, on Öenen aus eErnach Gemeinichaft
un KNecht verftanden wWwerden mujjen ? er Oommt Jenes jenjeits el menfch=
lıchen Kriten3 uUNS gegebene e1e 1n leßten no eigentlichen Sinne, Qus Öem
DErgus untere inen ıcDen Gefetze ihre Geltung ableiten ? Onnen WILr Yrenfchen
guch nıicht ber ÖIl u  anz verfüugen, 10 mujjen WIr Soch wilfen, on wober
ze)e ubftanz in untjer eben bineinFfommt. Wir mujjen wijfen, DON QUS:
IDILr angerufen Werden, Oiejem nCcu geborjam tein Fonnen.



Ylur iın Öer Gemeinfcha erfennen WIr Yıtenichen uns als 2  1  V ejen,
1110em WILr untjere ebundenbheit innerbalb Dder Gemeinfcha nıcht als rgebnıs
nNÖiViöueller En  jeßung, Jondern als weiensmäaßıges Kıngefugtjein in einen
Zebenspro3eß periteben, Qer WE €$ echte eben QUS einer jenjeits er 1Nd1Di-
1ellen KErilten gegebenen uelle gge)pei IWWDIrO. Wir Fönnen unter eben, 0C$
Wr bier un eufe fuhren jollen, nicht begreifen, je1 enn DON dort ber. Das
eg gult guch DOoM Necht, ÖS ebenrfalls nicht DvonNn Öiejer Au elle abaefhnıtten
WELrOCH OGtT Er i{t uns der AUn)aG gegeben, DON ÖCm QUS alleın echte Ordnung
unfer enıcOen möoglich i

An dietem Dunkte Werden Yıch allerdings nun ÖLE Geifter heiden LWDer mit
ÖE Cbriftentum OÖcdran glaubt, Oß einen errn er gibt, Muß
auch in ÖReF rage nNAcCH OM Xecht AHDderen Krgebnijljen Fommen als derjenige,
ÖEr 1r  r eUugNung 0OCS yerjonlichen Oftes und jeiner AHerrichaft Öie XDelt Qaus

ihrer immanenten Gefetzlichkeit DEragus begreifen verlucht. utermit 1nd IDIir
ÖCn allerdings auch ÖE OGrenze einer jeden wijjenfchaftlichen Durdleudtung
QÖer Srage nNach OCem echt gelommen, ll jıch bier nicht mebr Stagen Qer
Krlienntnis, Jondern um ÖE VorausjeBungen handelt, On Öenen Qaus alle wi))en-
ichaftliche KErfenntnis erit möglich WIrS,. KEines aber fann OO ange]ichts diejer
30€1 10 angedeuteten Dofitionen ge)agt WErÖEN. hte errichaft, al{ guch echtes
echt Iäßt H1D Don ÖCMmM KRaujalgefesz QUuUSsS niıcht gewinnen. indung und WDer:
anfworfiung aibt füur ÖCn Yrenfchen Ur Oort, DON jenjeits der OGrenze
ber angerufen YWDILS.

Der Dofitivismus bhatte QÖem Suryten eine Knt{heidung iın diejer leßten Srage
er]parf. Wenn € uns beute ernit i{t mit dem Willen ZUTC ubfitan  39 10 mujjen
IWDIr bier eine eindeutige tellung beziehen. Wie immer bier Die n  eIdUNGg
ÖCS KEinzelnen Yallen Mäd, VOabiImöglıchkeiten qibt bier eben]owenid, WI1ie€E Wr
überhaupt 111 diejen letzten Sragen wahlen Fönnen. LDer guf Oem 00€2N ÖS
evangelifchen Chriftentums {tebt, IDIF notwendig DOoON bıer QUSsS au jein inneres
VDerbhaltnis 2UM e begreifen muüjften. Derloren ift ange]ichts diejer Zage Ur

ÖErfenige, Dder ıH bier nıcht entfcheiden fann. Die Kn heidungsangit, Öie dem:
Suriften in unjeren agen 10 Daufig eigentumlich ıff ı{t ficherlich niıcht zufallig
innecha einer DOME, ÖE Fadikalem Stkeptizsismus anheimgefallen ift QWDer Yı
nıch guch als Xichter als WDerkzseug empfindet, wober gewi nıcht 1E ÖS
Verbaältnis ÖS ers um irdıfchen Gefetzgeber gedacht i{t, ntbebhrt jener
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SeftigFeit un Gefchloffenbheit, e nun einmal zum eru ÖS Kichters
gehboören.

ehbören aber GAlaube und Kecht in diejer Art 3 einander, 10 muß ÖS Xecht
eIN0S I1 Chriftentum belennenden Voltkes „DOriftliches Xecht“ jein.
weiß yebr wobhl, OGß amı eiINe gergde DO lutberı  en Standpunkt QUSsS ([97u9]
bedenkliche Sormulierung gewäahlt WOrden ift. hbabe Yie ablıchtlıch gewabhlt,
um an ihr zeigen Fonnen, I1cD in Öer rage nach denm KRatbolı  18
NUus un Drotejitantismus Icheiden. Aus Dder Anthauung einer qglaubensmaßigen
erwurzelung en echts ergıbt 110 ur die Eatholifche ır e Rategorie
einesS Jus divinum, 0Ög$s Öem Jus humanuıum gegenubergeftellt Werden Fann. HEL
i{t Gott jelber Gejetzgeber qeEWOrdenN unO bat ÖCn Yitenfchen Bejege gegeben, DE
jı ın ibrem r  V  en en efolgen joilen Das Ceitament WL 1 ur O11
AÄatholisismus ZUr KRechtsquelle, OE gemein]am nıt Her TAad1110 divina un Ta#
Jus naturale ÖS bleibende Ssundament bildet, guf OM ÖC Fatholiche ır itebt
un DonNn dem QUSs alle ihre Ete 110 legitimieren. Der Gegenfag DoOoN Mott und
‚De i{t damit uüberbructt, Das IcOhlechthinige Andersiein von hopfer un Ge

ilt in eiNe KRangordnung umgedeutet, deren pıBe Gott jelber
un Öie zumal Ourch Die Snitstutionen jeiner Rırche 1inOUr nıffen in 1e7e
LDelt bineinreicht,

Wir willen, ÖAQß nıcdht allein Öer KRatbolisismus in dieter Art emubt it, OÖCS
echt ÖCn Hedingungen er Seit entzieben. Überall OOorf, j1ıch beute ennn
jakuları)iertes Yaturrecht durchzujeten verJucht, ift Ö1E Sage eine bnlıche Muf
geboben OQEr OOCH geleugnet WIrd bıer ÖL€ Gefchicdhtlichkeit en Xechts 1nd Ö
mit yeinme Yrenfchlichkeit, Wenn 1€)8€ Yıch einer naturrechtlıchen Heweisfuhrung
bedsenende Slucht QUS Öer Seit gEergde in ÖEr Gegenwart Feine SSeltenbheit i 19
ift guch Ö1esS NUur Öie eafitiıon gegenuber einer po  €, die Oem Kinfluß ÖC$S
Dofitivismus aran verzweifelte, iın Öer Wirklı  er unjeres gefchichtlıchen
Sebens ÖCn 111 ur in gultiges Xecht gewinnen.

In Her Ablehnung diejer u DOTr Y1ch JeIbft, e QUus Öer Derzweiflung
fommt, weiß Yıch Qer Droteftantismus mit Öem Yationalfozialismus einig. ott
ilt, ÖCS baben IWr von Sutbher gelernt, fein. Gejetzgeber in 0M Sinne, OGß IYDIl
en]men uns Oorf, IWWILEr jelber urteilen aben, binter jeiner Autoritat 2
Friechen Onnten, Die Ördnungen Gottes un E OÖrdnungen Her Welt ılden
nıcht in Öem Sinne eın einbeitliches AN3ES, Öcß gleich]am Übergangsftellen



wvVon Öer einen in HE ANDdere gabe MGott ıft Gejenz in jenem leßten Sinne, in ÖC
WIr Yienfchen uberhaupt v»on Gefetz vyrechen Fonnen, eben esbalb ıjt aber
nıcht ein Gejezgeber, Qer unjer menfchliches Verbalten regelt. Oott bat uUuns ÖS
Xecht als Aufagabe gegeben, guf Oß WIr )ıe mit unjeren menichlichen ıtteln 1n
Angrifft nebmen. Wenn WILr er vorbehaltlos Die Yienfchlichkeit en
gnerfennen, 19 fun WIr gewi nıcht alleın eSWEeEgen, weıl Wr ÖS gottlıche
e)e untjerer Erfenntnis willen Wenn £utber Yıch Qerart ent{fchieden
gegen OS Yaturrecht gewanot hat, 19 eSswegen, weıl in ıb IÖLC yoheit
ottes mı  (94  € 16b

Die u die Yıch zwicdhen Öem Schopfer BGott und jeiner Schopfung quftz
UL, fann niıcht on Geichopf ber uberbructt Weroen. Und dSoch eD zwilchen
Schopfer un Gefchöpf eine BHestiebhung, die ım Olauben OorrenDar WIrS un die
doch gu gewi irgendvite in unter menfchliches eben bineinreicht. In diejem
Sinne gebören Glaube un echt al0o gu annn zu)ammen, Aott nıcht
1n der Sorm ÖS Gejetzes unmiıffeiDear 1in 1e7€ LD elt bineinwirkt. Gogarten beat
einmal Ön {honen SDat gepraägt OEr Iqube gebt alo immer den IO malen
8  (41 zwijlchen OCm Dbharıjaismus, em Ytoragliısmus einerjeits und Öer VDerz
zweifelung andererteits“ (Dolitiyche 1f, 131) Dieten (chmalen WDEg AUEFE

Hen insbejondere aguch WIr evangelıfchen Suryten geben mujlen Yiisıtten 1nOuUr
31  en einem YTiaturrecht, ÖA$S einen Abgrund, den WILn nun einmel
nıchtn Fönnen, verdecken erjucht un einer Derzweifelung, e en
Zutritt Öer Subfitanz un amı zU Gott nıcht mebr Nindet.

AuEr 16g 1900891 HE qr rage, ÖE die Suryten euftfe geragde an die beo
ogen richten multen. Z1e Werden uns allerdings Faum diejen Ihmalen 8977
zeigen Fonnen und damıit ein en abnehmen, ÖDCS Feinem er)part bleibt. LWDobl
aber Icheimt mir die ANurgabe ÖS Cheologen jein, den etwaigen Srrweg
als Jolchen jıchtbar machen. s e1n I(hmaler 887719 DoON O0€em ogarten
pricht, un MUuß aber, um iım bleiben, fhwindelfreı jein,
bn geben fonnen. Yian mMuß insbejondere jenes AntHammerungsbedurfnis
an Oas 1chtbar ‚egebene uberwunden aben, ÖOCS uns Suryten, e WLr ur
1€  ule 0ÖlS GefeBßespo])itivismus 11nd, en eigentumlıch ı{ft Smmer
WIEDdEr ro HE Gefabhr, Oß WILr uns irgendwelche ZAandgreiflichkeiten an
Hammern, mögen YDILr NUun von Yiaturrecht )prechen Dder nicht, quf Dder
gnNOeren eite, 1DENN ve)e StuBze vertagt, Dder fhlechthinigen Xefignation 0CS
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Dolitivismus anbeiunzufallen, fur Öie XNecht gle1 {taatlıchem Getetz ıft Wir
muljen lernen, OGß GOott eine andere yrache mit uns Ipricht, als IWr Yrenfchenn
untereinander gewohnt 11n0 YIOoge uns 1ejeS echör IWICHDET gefchentt Werden,
das unjere Vater einit beijaßen un obne ÖS jener ehorjam, Öden ÖS Xecht DO  S
UuNnNSs [ordert, mmer eine Dbhrate bleiben WIrÖ.

Gelingt uns Suriiten aber dlejen ODmalen LDeg geben, den unjer €D

gyelt  er Blaube uUunNs weinjt, 10 MmMuß Ziel 1in echt {teben, ÖC$S troß, 16 gergdet:
WEdgeN jeiner gilaubensmaäßigen DVDerankerung jeinen eu  en Charakter nicht
verleugnet, Wweiß ebr wobhl, OCß in einem gilaubensmaßig 19 Kr zerjplıtter-
fen OTE IWWIE Öem deutfichen HIE qusöruckhiche Ynerfennung einer inneren Be
ziebhung wicden Glauben un echt guf ihwere eOCNILEN itoßen muß. Sit
allerdings richtigd, OÖGß YDIr XKecht nNnur ann gewinnen Fonnen, Wenn IDIr auf
Dder uche ng yeiner u  anz biıs in Öie leßten Ciefen unjerer Kritens ınab
iteigen, 1o waren IIr 16 auch Irog er etwaiger eOCNIEN gehalten, OÖtejen WDed

geben, worfern WILr nicht vVDon vornbherein reiignieren wollen, ber gu Wita
eOCNEFeEN yelber {cheinen nıcht gerecmtfertigt, jJolanıge nıcht von Öcm angedeutfeten.
VWWege nach re OÖder 1nfs abgewicden YWIr8.

LEine Seit religiöfer ift abgelöft IWOrDden urch eine Seit, 111 der
allerorts e1ın Kingen Öden leßzten Sinn unjeres Sebens lebendig i €D
(8) bier oftmals MBeklenntnis auf Mekenntnis. ber ber alte 1e7€ Gegen]age

unjerem OOCH ÖS eine gemein]am: ÖE Bereitfcha zU Otem Gebhbor
Jam, ÖEr Öie trugerifche reiber dCS InNOIVIOUAliSMUS on Yıch LUC, umm wahre
)i  1  e reiher gewinnen. Diefes Kıingen Ffann ÖOrt Öer 1nDer einNeS:
VDolktes gefahrvoll Werden, 1W Yich Öer enich QAUus tejer leßten Yot zU den
anogreiflichkeiten einer unmittelbar uns Menfchen wirkjamen FNUNG
u  [4 ÖE eben nıcht Schopfungsoranung it, Jondern ungufbebbar menfcOhlıcdhe
Ordnung bleibt. Glaubensiämpfe zerreißen ein Rll; NLr OorttT, 1DO )ıe DO

Yienfchen ber gusgefragen Werden un Ogbher OÖIe Hefcheidenheit ÖS
Gefchöpfes gegenuber jeinem Schöpfer Ataaten un Volker gewinnen
andererfeits Ur Oort ınre eigentumliche Geftalt, ıe aguben ber 2
(tanden Wwerden. WWie der oldat guf diejes Sundamen niıcht Derzichten Fanın,.
10 auch nicht der KRichter A odesurteile Fann 31 Gewiljten ur ÖEr infer
fchreiben, Öder aQaus einer religiöjen BHindung Deraus tuf Eın DoIlk, ÖS Yıch mit
teßter Ent  oljenbeit arum mubt; in ein Verbhältnis ZU Jeinem Gott zUu Fommen,
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un OC$S 11 daher nıcht inmiıt Qer (0d  er bloßer Gejegesgiäubigkeit begnugt,
gebt Qus Oiejem Aıingen immer geftarkt bervor.

Wir alle 11nd z3um Yteubau ÖE$S eu  en gufgerufen. SZuchen IDIr ÖCs
Sundament DiCICS in einem Giauben, Qer Öen Schöpfer als Schöpfer be
fteben Laßt, un begreifen WWr unjer echt Ir oM er leßten Beitiummtbeit jenz
eIfS der Grenze ber als menfhliche aBung, 79 muß die)em Kıngen ein Aecht
eichert werden, ÖaS eben|o eu  €S echt ut WIE auf ÖEr ANderen TalC«
arum weiß, OCß die Aerr{ichaft Ö1e)eS QUsSs der errichaft oftes berrubhrt,

Der Surytt WIrd j1cH nun agllerdings mit der blogen Seitftellung, Oß unter
menfchliches [4u)) als eil Her Schopfungsoronung irgendwie 1inı eje ottes
gebunden it, nıcht ohne Wweiteres zufrieden geben Ffonnen. Wenn Oogarten eLLUDEK
in Jeiner politychen 113) einmal jagt „Der @Glaube riennt ÖCn eWwWigen
Schöpfungswillen otftes in ÖEr lex CiIVilis, He OR  5  u Ög UL, ÖS MeNnN)cDL Cun
Hıer gur Erden u erbhalten”‘, 19 YWIr8 DUr CD CiNE ÖOerart veın Qufr ÖS Orundjab-
HE abzielende theologiufche Seititellung ÖS UNMIIIEIDALr yraktifche Unhegen ICS
Suriften, 1WeNnn richtig eDE, noch nicht qanz befriedigt. Sur Öden Surijten
handelt 14C0 16 nıcht alleın ÖOAS Derhaltniıs, OdS 110 3201  en Ddem
Schopferwillen Gottes un unjerem men  1Den echt beiteht Her DOcCH be
{teben yoll, ondern DOL €n Aanderen gruM, IWIeE Ötejer Rontalt mit ÖEr EWg  E  p
Feit unjerem Kecht im FonfFreten yrakitychen Sall geWOoNNEN 1nNO erbalten erden.
Fann. Um © einmal ganz traß Yormulieren, 1o IDIFO Öder Suryft mmer geneugt
JeMT, fur jeine Derlon Hie rage nach ÖM Derhaltniıs DoON Olaube un Xecht 117
ÖM Sinne 48000 (tellen, OB er QUS jeinem auDen nıcht zuleßt AD inebhr
OBder NUNÖer erakte ur jein Derhalten im praktı  en in  elfall Z
gewinnen VeErJucht.

Miejenz Drangen 0ÖC$S Suriten naqD bandgreiflichen Yiraßitaben Fommt ÖiE
Zehre Qer Eatholiichen Rırche fen)ichtlıch gen. LEr Wr geragde Aauch em
Suriiten TUr jeine beiondere Berufsarbeitf Don vornbherein 1in jeites Sundament
geboten Sur Ön evangeliy Hen Surıiten uft OE rage na ÖEr Gebundenheit
unjeres MeEN)COL  n ım Gottes ebr zel problematijcher. SO el z

ar YıcH er QuUCD, OQBß der evangelifche Surift angejihts diejer roblemaz
tıE 111 Her ege uberhaupt ORrAUT versichtet; e1iNne€ Iu Glauben
u agen \Dir durten UunsS, WIie Mr {cheint, nıcht verhehlen, Oß die Sakula
xilierung unferes Kechtsdenkens durchfAnittlich iın den Rreiten OEr evangelifchen
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Juriften gusgepragtere Sormen angenommen bat als in den Rreifen ibrer Eathos:
lychen Berufsgenojjen. s 1g nıun eben einmal iIrgendwie in der Yientalitat
ÖCS Suriiten begrundet, Oß gegenüber QÖer rage „Gigube uns Recht“, WEnl

ıbm Öer Zutritt einem Jupranaturalen Jus absolutum ver)perrt {L, 211
el refigniert.
s ift eine eben1o an-ibare WIieE wichtige Aufgabe Her evangelıchen Cheologie

gErAde ım gegenwartigen Seitpunkt guch evangelıfchen Suryten LWWege 211
weijen, quf enen ÖCsS Walten ÖOC$S göttlıchen ShHhöpfungswillens in der lex
civilis 1edem einzelnen Diemer Xecht zUum perjJonlıchen rliebnıs IWDIrÖ 1nd 19
unjer XNecht DOLr einer Sakularıjierung bewahbhrt WIrd, ÖC le  ens irgendwann
jeine uUalıfa als echt in rage {tellt.

Wer immer je1 als Gefetzgeber, jei @: als KXichter ZUM Dıenit
echt berufen L, Muß Öie eigentumliche Doppelgefichtigkeit allen in Yıch
yelber erleben. en itebt zwichen Zeit un wigfteit und verlanat daher einen
Suriftenftands, OÖer einerfjeits die menftqhlıiche edinagtheit ÖS WeIß,.
aber aur ÖEr anderen Seite dennoch in geborjamer eUgung unfer ÖCn Schoöpfer:
willen Ö1E EHtheit ÖEr in Jeine and gegebenen KRecdhtsordnung ringt..
olanac Wr e1 nıcht verge)len, Oß dle1em Kıngen immer Ur QaUS Öer nNade
beraus Krfullung Werden Fann und Oß er gquch eın noch 19 heißes BHemubhen
ımmer eın VDerluch letben muß, 11n0 WIr AQDOFr gefeit, ım 1ırer unjeres wert::
tatıgen Hemubhens Die Yrenfchlichkeit unjeres Xechtes vergefjen.

1ere Yrenfchlichkeit 3e1g J1cH nıcht zuleßt gerade ÖGrıNn, OCß 16 unmmer je
weils quf Öie Yirenichen anfommt, ob un 117 welcdchem mfang €$ Xecht in
Die 1ır  er eines gefchıiOhtlichen Sebens Kingang Nindet. Recht, deljen GBe
bote unod Verbote eßztens ım Ge  r{amsanfpruch Gottes wurzeln, gibt eben
NUr un Dder Voragustiegung, Oß ÖiE füur Ö1C1eS echt bier und euftfe Deranc<
wortlichen Yrenfchen Y1cH jelber geborjam Öem ScHopferwillen beugen.
er eDorı1am jetzt nun aber qanz abgejeben DON Öer perJönlichen

Mereitfchaft zUum r1am DOTCAUS, OCß der neu dejjen, 0em Öer Gehortam:
g  u WIrs, guch verftanden WIr8. Da Gott OCn Yitenichen eine Aandere
prache reodet, als WIr jıe QUS Öem Dertkehr von en en Fennen, OR

alıo insbelondere Feine {triften ebote undG Verbote Ottes qibt, enen WILr
unmiıttelbear praktyche entnehbmen Fönnten, Omm: aHo offenbar: alles.
OQrAaUT @ OGß WIr DE bejondere Sprache, ÖE Gott mit den Yrenfichen reder,,
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WIEHEF veriteben lernen. AyuEr YWILO er GErKÖEC gucdh in wejentliches Anliegen
Dder Suriiten jein.

Ungelichts Örerer Aufgabe Fann DOM Standpunkt ICS Suriiten QAUS eufe wobhl
MUr ein Doppeltes mit Sicherheit Fonitatier Werden. AUuf ÖEr einen eite: WLr
aben Feinen reliqiös beitummten Grundrechtskiataglog, quf Öden WIr uns berufen
Onnten. Der Dekalog eLDE i{t Yur uUuns Deutfche Feine Kechtsnorm. YAuf Dder
Hderen eife ott aber gu gewi Feine Sormaltategorie, ÖieE WIr na
unjerem elieben mit achlichem ebalt anfullen Onnten. Der eborjam, deNn.
WIr ott {hulden, ift alıo froß allen, WQS vorber gejagt IWOr0en i{t, ein Be
hborjam, Qder uns einem qgänz beitimmten VDerbhalten verpflichtet. LWDare
ANOErs, 19 Ware ZUmMm mindeften fur den Suriiten DonN 1e)em Gott nıcht ÖC$S
Geringfte er SO fuhrt agber Öer LWDeg ICS Suriiten zwicdhen einem.
Grundrecdhtskatalog goöttlichen Uriprungs un einem ganzlich yakuları)ierten Be
jeBesdenken muitten bindurcdh
s it Fein eichter WWDeg un Ffann aber nıcht wundernehmen, OCß ÖE

Suriiten immer WIEDder er]ucht aben, nach re OQEr nach 1nfs gquszubrechen.
Eine evangelifche Cheologie, die Dden deutichen Yienfchen ebhrt, 0ÖC$S Waelten
oftes 1n QÖer Gefchichte unjeres VDolkes erfennen un Yıch fern vDvDonNn er
gußerlichen Gejfegesgiläubigkeit Oem Gehorjamsant)pruch Gottes beugen, gibt
guch Ödem. urıften ÖCS KRuftzeug, deyjen er beute bedarf, QUSsS leßtem ebor
Jam, ohne ÖCn uberhaupt fein Xecht WIrd, den eubau unjeres eu  en
XNechts beranzugebhen.
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